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Vom Rathhaus zu Münfterberg'”).
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pfoflen weiter geführt werden.

191

weiter darauf aufbauen, insbefondere zwifchen die Hauptbinder

Zwifchenbinder fetzen, welche lich gegen die Hölzer B, B2, 82 B3,

Ba B4, 3481 lehnen.

Die Zahl der Auflagerunbekannten iit „ = 3 . 4 = 12, die

Zahl der Knotenpunkte le : 9; es mufs alle die Zahl der Stäbe

: = 3. 9 —- 12 = 15 fein. Vorhanden find 16 Stäbe, und da C

durch einen Stab zu viel mit den Auflagern verbunden ift, [0 wäre

demnach Stabilität möglich.

Baut man von unten auf, indem man die Auflager A und

Punkt C als fett anfieht, fo verbinden wir B] mit A„ C und 2

(der Verbindungsftab Bl Z ift ein nachher fortzulafi'ender Ergänzungs-

Rab); Punkt B2 wird mit A2, C, Bl? Punkt Ba mit A3, C, 153,

Punkt B4 mit A4, C, 53 verbunden. Es fragt fich, ob Stab 812

durch 191 B4 erfetzt werden kann. Wirkt in der Richtung 8481 in

den Punkten B] und 54 je X, fo erhält man leicht als Spannungen

in den Stäben !, z, 3 . . .

51‘ — 2 X Sin 45°, SQ' :- + X: 53' := 55',

54‘ —— 2 X sin 45°, 58 = 0.

Stab 8184 kann alfo Stab Bl Z nicht erfetzen (Gehe Art. 120,

S. 150); die Confiruction if’c nicht fiabil.

Grundlage nicht weiter aufbauen.

Man hat wohl im Grundrifs vier einander unter

90 Grad kreuzende Hängewerke, deren je zwei

parallel find, angeordnet (Fig. 401); in den Schnitt—

punkten derfelben find die Hängefäulen, welche

unter Umf’ränden als Laternen-, bezw. Dachreiter

Man kann alfo auf diefer

Verfährt man hier fo, wie fo eben gezeigt, und führt 812 als Ergänzungsftab ein, fo erhält man,

wenn in den Punkten Bir bezw. 196 je X als Zug in der Richtung 8135 Wirkt,

Si:—

Auch diefes Fachwerk il’t alfo eigentlich unbrauchbar.

X, 52=+1Y, Sg:——1Y, 54:0.

Dennoch kann man es ausführen, wenn die Ab-

mefi'ungen kleine oder mittlere find und die Kuppel verfchalt wird. Man fieht nämlich leicht, dafs das räum-

liche Fachwerk fofort fiabil wird, wenn man die Diagonale A1 B2 einzieht; denn dann wird Punkt 82 durch

Verbindung mit A1, A2, A3 räumlich beflimmt, eben fo Punkt 85 durch Verbindung mit 52, A4, A5, Punkt 56

Fig. 405.

 

Vom Badehaus zu Oeynhaufen 20°).
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mit 85, A6v A7 und Punkt B, mit 56,

A8, A1- Die Diagonale wird aber durch

die Schalung vollftändig erfetzt.

Eine in diefer Weife

conftruirte Kuppel zeigt Fig.

402197)_

Den günf’cigen Einflufs

der Schalung kann man auch

bei der in Fig. 403 19") darge—

Pcellten Conf’n’uction mit

Rechnung ziehen.

Acht radiale Halbbinder fctzen

lich gegen die durch einen im Grund-

rifs achteckigen Laternenring mit ein-

ander verbundenen Pfoften. Wenn in

den Seitenflächen der Kuppel Diago-

in

199) Facfl-Repr. nach: Centralbl. d. Bauvenv. 189x, S. 131.

200) Facf„Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1858, B1. 23.


